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Das -s des nom. sg. wandelt vorausgehendes B und D bald um

in F und Th, bald nicht, man findet laufs laubis, blaifs blaibis, aber

auch hlai|)s und Jiiubs. fafis fadis, sö|)s sedais, frö|)s frödis, allein
schwankend saj)s und sads sadis, immer göds gödis. diese ten. und
asp. vor dem -s müssen also im laut schwer zu unterscheiden ge

wesen sein. G unterliegt gar keinem Wechsel: dags dagis, mögs
megis.

Vor dem T der secunda praet. wandeln sich P und B in F; K

und G in H; T, D und TH in S-: scapja sköft, hlaupa hlaihlauft, graba

gröft, skaba sköft, skiuba skauft, brika braht, vaka vöht, gasaka gasöht,
teka taitöht, liga labt (?), biuga bauht, beila baist, giuta gaust, sita
säst, mita mast, haita haihaist, löta lailöst, vait vaist, möt möst, beida

 baist, bidja hast, qif)a qast, leijia laist. für einzelne wurzeln entspringt
Zweideutigkeit, z. h. sköft kann rasisti oder creasti von skaba oder

skapja, baist momordisti und exspectavisli von beita oder beida aus-

drücken. oft mangeln belege, aber die theorie musz wallen, sich also

auch auf die fälle erstrecken, wo der muta noch eine liquida voraus-363

geht, für hilpa trimpa vairpa salta gastalda binda fal|&gt;a vairfia ist die
II. praet. anzusetzen: halft tramft varft saisalst gaslaistalst banst fai—

falst varst. Möglich wären auch assimilationen des ST in SS, so dasz

von qijaa oder sita diese person qass und sass statt qast säst lauten

dürfte, ganz wie von vait vaist das schwache praet. vissa f. vista ge

bildet wird; nur musz dann kurzer vocal vorhergehn, nach langem haf
tet ST, wie mösta und vaist lehren.

Analog mit diesen formen laufen die substantiva auf -t: gifts von

giba, gaskafts von skapja, gagröfts f. gagreifts von greipa, mahts von

mag, slauhls von slaha, andbahds von bak (s. 133. 134), laists von

lais, gaviss junctura von gavida jungo, mijivissei conscientia von vait,
qiss von qi|ia, afstass von afstanda afstöf», dessen zweite person wol

nur afslöst lautete, mahts zeigt, dasz auch mäht für magt gelten

müsse, obschon wieder fragifts und fragibts schwanken, so dasz man

für liga auch lagt statt Iaht annehmeri dürfte. Wie geläufig aber dem

gotli. organ ST war, folgt daraus, dasz sich NST für NT entfaltete in

 ansts und brunsts, weshalb auch die zweite person anst und branst für

ant, braut zu vermuten ist. dagegen kommen andanumts und qumjis

von niinan und qiman vor, nicht auf ahd. weise numfts qurnfts, wes

halb denn die sec. praet. namt qamt gelten musz.

Es leuchtet ein, dasz diese gotli. FT IIT ST im grundsatz zu den

lat. PT CT und S (= ST), den gr. ITT KT 2 (20) stimmen, die

 aus 11 G D entsprangen, goth. hafts raihts sind das lat. captus rec-

tus, und dasz visus l'oog aus vistus Igtoq stammen, wird durch das

goth. vissei eidrjatg = vistei bestätigt, viss certus — vists begegnet

nicht bei Ulf., darf aber aus ahd. wis, altn. viss sicher geschlossen

werden, mit sedeo sessum f. setsum kommt altn. sess sella f. sest

 tiberein. ähnliche auflösungen des ST in SS und S sind allenthalben

wahrzunehmen: goth. ahd. ist, ags. is (s. 266); goth. svistar, sl. se-,

stra, litth. sessü, finn. sisar, lat. soror = sosor (s. 267); goth.


